
Infos zur Veranstaltung
Zur Anmeldung benutzen Sie bitte die umseitige 
Antwortkarte. 

Den Teilnahmebetrag von 65,- Euro (inkl. Verpflegung) 
überweisen Sie bitte nach Erhalt der Anmeldebestätigung 
im Voraus der Veranstaltung. Erst dann ist die 
Anmeldung verbindlich. Keine Tageskasse.

Ab dem 25.02.2020 kann keine Erstattung mehr 
erfolgen, es kann aber ein Ersatzteilnehmer gestellt 
werden.

Am Vorabend findet für Interessierte ein gemeinsames 
Abendessen in einem Marsberger Restaurant statt, 
das Gelegenheit zum Austausch bietet (nicht im 
Teilnahmebeitrag enthalten). Bei Interesse bitte unter 
Nina.Moehle-Berg@lwl.org anmelden.

Veranstaltungsort
LWL-Klinik Marsberg
Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychotherapie  
und Psychosomatik

Bredelarer Str. 33 · 34431 Marsberg
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Kinder- und Jugendpsychiatrie · 
Psychotherapie · Psychosomatik

Mittwoch, 25. März 2020

Wachsen im Handeln 
und Erleben

Kinder und Jugendliche in ihren 
sozialen Systemen begleiten

Workshops
1. Kinder in den Mittelpunkt – Möglichkeiten der 
Heilpädagogischen Familienhilfe 
Sandra Leginovic, Klinische Heilpädagogin M.A., 
Praxisinhaberin und Referentin, Mühltal

2. System Ergo meets System Familie - Vertiefung und 
Austausch aus dem therapeutischen Alltag
Stefanie Burmester, Ergotherapeutin DVE, systemische 
Therapeutin NIS, A.-Schweitzer-Therapeutikum Holzminden

3. Systemisch-psychomotorische Familienberatung – 
Wie man Lösungen noch schneller herauskitzelt
Prof. Dr. phil. habil. Joseph Richter-Mackenstein, Dipl. 
Psychologe, System. Therapeut (SG), Mototherapeut, 
Professur FH Kiel

4. Baumklettern als therapeutisches Angebot im mobilen 
Hochseilgarten
Oliver Kock und Jürgen Vosteen, Motopäden, beide  LWL-
Klinik Hamm

5. Psychoedukative Gruppen für Eltern von Kindern mit 
Autismus-Spektrum-Störungen
David Wild, Ergotherapeut, Musiktherapeut, LVR-Klinik 
Viersen

6. Hometreatment bei Anorexia nervosa
Varinja Blume, Ergotherapeutin, Gestalttherapeutin, 
Kunsttherapeutin, Uniklinik RWTH Aachen 

7. Kunsttherapie mit geistig behinderten Kindern und ihren 
Familien
Nadine de Fries, Dipl. Kunsttherapeutin (FH), Stiftung 
Liebenau, St. Lukas-Klinik Meckenbeuren

8. Mobbing und Rufmord via Internet- Fallanalyse und 
Interventionsstrategien 
Hendrik Stoya, Schulsozialarbeiter, Gesamtschule Paderborn-
Elsen

9. Soziale Medien – eine Grenzwanderung zwischen 
Kommunikation und Sucht
Hendrik Stoya, Schulsozialarbeiter Gesamtschule Paderborn-
Elsen

10. Interaktionsstunden mit Familien oder Teilsystemen 
Cornelia Meißner, Heilpädagogin LWL-Tagesklinik Höxter

11. Austauschforum Ergotherapie
Hermann Kampling, Ergotherapeut, LWL-Tagesklinik und 
Ambulanz Paderborn

12. Austauschforum Heilpädagogik
Susanne Spratte-Heinemann, Heilpädagogin LWL-Ambulanz 
Paderborn

13. Austauschforum Mototherapie
Vera Brücke-Salmen, Motopädin, LWL-Klinik Marsberg

14. Klinikführung
Eva Nüse, Dipl. Kunsttherapeutin, LWL-Klinik Marsberg

15. Netzwerk Fachtherapie in der KJP
Nina Möhle-Berg, Ergotherapeutin, LWL-Tagesklinik Höxter

Weitere Infos unter www.lwl-jugendpsychiatrie-marsberg.de

2. Fachtherapeuten-Symposium

Stark für 
die seelische

Gesundheit
Der LWL-PsychiatrieVerbund Westfalen ist
der gemeinnützige Gesundheitsdienstleister
des LWL, des Kommunalverbandes der
18 Kreise und 9 kreisfreien Städte in West-
falen-Lippe. Der LWL-PsychiatrieVerbund
Westfalen leistet einen entscheidenden
Beitrag zur seelischen Gesundheit der Men-
schen in Westfalen-Lippe. 

■ über 100 Einrichtungen im Verbund: 
Krankenhäuser, Tageskliniken 
und Institutsambulanzen, 
Rehabilitationseinrichtungen,
Wohnverbünde 
und Pflegezentren, 
Akademien für Gesundheitsberufe,
Institute für Forschung und Lehre

■ ca. 9.250 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter aus allen Berufen des
Gesundheitswesens

■ ca. 180.000 behandelte und betreute 
Menschen im Jahr

Wir arbeiten für Sie in den Kreisen Borken,
Coesfeld, Gütersloh, Höxter, Lippe,
Paderborn, Recklinghausen, Soest, Steinfurt,
Unna, dem Hochsauerlandkreis und dem
Märkischen Kreis sowie in den kreisfreien
Städten Bochum, Dortmund, Hamm, Herne
und Münster.

LWL-PsychiatrieVerbund Westfalen

www.lwl-psychiatrieverbund.de
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LWL-PsychiatrieVerbund Westfalen
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A N T W O R T K A R T E

PROGRAMM
 

Fachvorträge am Vormittag in der Festhalle 
der LWL-Klinik Marsberg, Kinder- und 
Jugendpsychiatrie

08.30 Uhr
Ankommen, Stehcafé

09.15 Uhr
Begrüßung
Dr. Falk Burchard 
Chefarzt der LWL-Klinik Marsberg, KJP
und Nina Möhle-Berg 
Ergotherapeutin der LWL-Tagesklinik Höxter

09.30 Uhr
Kinder von Eltern mit psychischer Erkrankung
Sandra Leginovic
Klinische Heilpädagogin M.A., Praxisinhaberin 
und Referentin, Mühltal

10.15 Uhr
System Ergo meets System Familie 
Stefanie Burmester, 
Ergotherapeutin DVE, System. Therapeutin 
(NIS), A.-Schweitzer-Therapeutikum 
Holzminden

11.00 Uhr Kaffeepause

11.30 Uhr
Familienorientierung in der Psychomotorik
Prof. Dr. phil. habil. Joseph Richter-
Mackenstein
Dipl. Psychologe, System. Therapeut (SG), 
Mototherapeut, Professur FH Kiel

12.15 Uhr Mittagspause

13.45 – 14.45 Uhr 
Workshop-Phase 1

15.15 – 16.15 Uhr 
Workshop-Phase 2

16.30 Uhr
Resümee und Ausblick in der Festhalle

Die Idee
Die Fachtherapie in der Kinder- und Jugendpsychiatrie 
trägt einen entscheidenden Beitrag zur Gesundung und 
Entwicklung der Kinder und Jugendlichen bei.

Nach dem großen Interesse in 2017 möchten wir auch 
mit unserem 2. Symposium berufsgruppenübergreifend 
die handlungsorientierten Methoden in der Kinder- 
und Jugendpsychiatrie in den Mittelpunkt rücken, 
hierdurch unseren Berufszweig stärken und angrenzende 
Berufsgruppen über unsere Kompetenzen und Tätigkeiten 
informieren.

Neben dem fachlichen Austausch im Rahmen von 
Vorträgen und Workshops wollen wir am Aufbau 
des berufsgruppenübergreifenden Netzwerkes der 
Fachtherapeuten in der Kinder- und Jugendpsychiatrie 
weiterarbeiten, um die Fachtherapie weiter zu 
professionalisieren, einen regelmäßigen Austausch 
und Veranstaltungen entstehen zu lassen, aber auch 
um die Stellung der Fachtherapie im kinder- und 
jugendpsychiatrischen Behandlungskontext insgesamt zu 
stärken.

            Das Thema

Wer wir sind
Wir sind eine Fachklinik mit einem breiten ambulanten 
und stationären Angebot sowie drei angeschlossenen 
Tageskliniken.
Die Gruppe der Fachtherapeuten setzt sich bei 
uns aus Heilpädagogen, Ergo-, Moto-, Kunst- und 
Musiktherapeuten zusammen.

Wachsen im Handeln 

und Erleben

Wachsen im Handeln und Erleben ist und bleibt 

der Kernbereich aller fachtherapeutischen 

Aufgabenfelder.

Dieses Jahr richten wir unseren Fokus auf die Systeme, 

in denen sich Kinder und Jugendliche bewegen und 

die ihre Entwicklung deutlich beeinflussen. 
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